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Auf Spurensuche: Der Serienmörder von
Neubrandenburg und seine Taten

Neuaufarbeitung der spektakulären DDR-Morde in
Neubrandenburg: Ein Serienmörder erschütterte 1983 die

Region.

Im Juli 1983 erschütterte eine Mordserie in der DDR die
Öffentlichkeit und hinterließ eine Spur des Schreckens. Mario S.
wurde der Täter, der in Neubrandenburg sein Unwesen trieb.
Innerhalb von nur zehn dramatischen Tagen verübte er zwei
Morde, die Eltern und Bürger gleichermaßen schockierten.
Neben den zwei getöteten Menschen am Kulturpark und am
Tollensesee, nahm er im darauffolgenden Jahr auch das Leben
eines sechsjährigen Schülers aus Neubrandenburg. Teile dieser
tragischen Geschichte werden nun in einer dreiteiligen
Dokumentation auf ARD aufgearbeitet.

Diese Dokumentation gibt den Zuschauern nicht nur einen
Einblick in die grausamen Taten von Mario S., sondern
beleuchtet auch die Umstände und Hintergründe, die zu dieser
schrecklichen Serie von Morden führten. Insbesondere
faszinierend für die Ermittler und Historiker ist ein Tagebuch,
das der Täter geführt hat. In diesem dokumentierte er in
erschreckend detaillierter Weise seine Gedanken und
Entscheidungen rund um die schrecklichen Taten.

Einblicke in die Gedanken des Täters

Die dreiteilige Reihe findet ihren Platz in der ARD Mediathek und
gibt auf diese Weise Einblicke, die bisher weitgehend unbekannt
waren. Jede Episode ist etwa 30 Minuten lang und erzählt die



Geschichte dieser schockierenden Morde auf eine anschauliche
Art. Die erste Folge feierte bereits am Montag, dem 26. August,
ihre Premiere im Fernsehen, und die darauf folgenden Episoden
werden in den kommenden Wochen folgen.

Diese Mordserie zählt zu den spektakulärsten Kriminalfällen der
DDR-Geschichte und weckt großes Interesse, nicht nur bei
Historikern oder Kriminalbeamten, sondern auch in der breiten
Öffentlichkeit. Die Kombination aus historischem Kontext,
persönlichen Erzählungen und aufschlussreicher
Kriminalpsychologie macht diese Doku zu einem bedeutenden
Projekt, das Erinnerungen an eine dunkle Zeit weckt.

Die Auseinandersetzung mit dieser Geschichte ist wichtig, um
die Gesichtspunkte von Opfern und Tätern zu verstehen, und um
zu reflektieren, wie solche tragischen Ereignisse ihren Platz in
unserer historischen Erinnerung finden. Die Dokumentation
beleuchtet nicht nur die Taten selbst, sondern auch die
emotionalen und sozialen Auswirkungen, die solche Verbrechen
für die Gesellschaft haben. Viele Zeitzeugen werden befragt und
bringen ihre Perspektiven ein, die der mehr als 40 Jahre
zurückliegenden Vergangenheit neues Leben einhauchen.

Ein solches Projekt trägt dazu bei, das Bewusstsein für derartige
Verbrechen zu schärfen und das Gedächtnis lebendig zu halten.
Wenn das brutal und entsetzlich ist, ist es auch von großer
Bedeutung, sich mit solchen Themen auseinanderzusetzen, um
nicht zuzulassen, dass sie in Vergessenheit geraten.
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